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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht, Sumpffarn-Flur, Rispenseggen-Ried, Sumpfseggen-Ried, Erlen-Gehölz
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In der nordwestlichen eutrophen Randzone der Niederung des ursprünglich deutlich größeren Kleinen Mechow-Sees hat sich im Bereich 
einer seit längerer Zeit aufgelassenen Feuchtwiese ein kleinflächiges und stark verzahntes Vegetationsmosaik aus Moorgehölzen, 
Röhrichten und Rieden gebildet. 

Den größten Flächenanteil hat ein Grauweiden-Gebüsch, welches in Form zahlreicher Einzelflächen vorkommt und sich in den letzten Jahren 
noch ausgebreitet hat. Dort, wo eine dichte Strauchschicht existiert, ist die Bodenvegetation verarmt. Vielfach dominiert die Brennessel. 
Zwischen der Gebüschvegetation wächst vor allem ein Schilf-Röhricht, welches vor allem in der äußeren Randzone als Brennessel-Schilf-
Röhricht ausgebildet ist. weiter im Innern geht es in ein Nachtschatten-Röhricht über. 

Die größte zusammenhängende Riedfläche ist ein Sumpfseggen-Ried in Höhe des Nordrandes des Kl. Mechow-Sees. Sie ist artenarm und 
besitzt eine Streuschicht. Auch hier beginnt die Brennessel einzudringen. Carex paniculata ist zwar häufiger vertreten und bildet starke, hohe 
Bulte, es kommt aber kaum zu einer typischen Riedbildung. Die relativ kleinflächig ausgebildete Sumpffarn-Flur bildet einen 
Dominanzbestand des Sumpf-Farns ohne eine eigene Artenkombination. Die vorhandenen Erlen bilden bisher nur kleinflächige 
Gehölzgruppen. Größere zusammenhängende Bruchwaldflächen existieren erst nordöstlich des Kl. Mechow-Sees (Biotop 4023). 

Seeseitig schließen sich an den Vegetationskomplex Röhrichte an, die im wesentlichen aus Schmalblättrigem Rohrkolben bestehen. 
Landseitig wird er von einer unterschiedliche hohen Böschungskante mit nitrophiler Staudenflur und angrenzender Brache begrenzt. 
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Cardamine amara Carex paniculata
Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Glyceria maxima
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Poa trivialis Scrophularia umbrosa Typha angustifolia

Cirsium palustre Crepis paludosa


